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Naturpark Obst-Hügel-Land 
Kirchenplatz 1 
4076 St. Marienkirchen/Polsenz
TELEFON  07249/47112-25      
E-MAIL    info@obsthuegelland.at
INTERNET   www.obsthuegelland.at 
ZVR-Zahl: 632754714

Naturpark Obst-Hügel-LandInformation
Die Programme richten sich an Kinder unterschiedlichen Alters. Die Inhalte und 
der Ablauf der Touren werden dem Alter angepasst. Altersempfehlungen sind 
direkt bei den Programmen angeführt. 

Schulen: 1. bis 8. Schulstufe; Programme für Oberstufen auf Anfrage 

Kindergärten: eher für „Schulanfänger“; Angebote für Kinder unter 5 Jahren 
nach Vereinbarung

Horte und GTS: je nach Alter der Kinder und Gruppengröße

Ferienaktionen für Gemeinden und Kindergeburtstage: nach Vereinbarung

Betreuung und Anbieter der Touren: ausgebildete Natur- und Landschafts-
vermittler:innen oder Wald- bzw. Kräuterpädagog:innen. Aktuell sind rund 10 
Guides im Naturpark Obst-Hügel-Land aktiv. 

Teilnehmerzahl: ab 10 Kinder. Es können bis zu vier Schulklassen/Gruppen 
gleichzeitig betreut werden (Aufteilung in mehrere Gruppen).

Ort: in einer der beiden Naturparkgemeinden St. Marienkirchen/Polsenz und 
Scharten, z.B. Obstlehrgarten, Bienenerlebnisweg, Streuobstwiese, Bauernhof

Dauer: Vormittag (3 bis 4 Stunden), auf Anfrage auch ganztägig

Kosten (Halbtag): ab € 6,- pro Kind; im Preis ist das 
Naturpark-Entdeckerheft „Mit Günter Grünspecht 
durch die Streuobstwiese“ inkludiert. Außerdem 
erhält jede Gruppe das Poster „Die Vogelwelt der 
Streuobstwiesen“. Geringfügige Materialkosten wie 
z.B. bei „Faszination Insekten“ oder „Klimafüchse 
im Naturpark“ sind nicht enthalten.

Ganztägige Führungen nach Vereinbarung

Wetter: bei starkem Regen finden die Touren nicht 
statt. Kurzfristige Stornierungen oder Terminver-
schiebungen aufgrund von Schlechtwetter sind kostenlos.

Ausrüstung: feste Schuhe und Regenschutz

Zeitraum: Anfang April bis Ende Oktober, Montag bis Freitag

Individuelle Programme: Auf Wunsch stellen wir gerne auch spezielle Führungen 
und Lehrausgänge zusammen, z.B. Kräuterführungen, Wanderungen, Varianten 
von Naturerlebnisangeboten. 

Anreise: bitte selbst organisieren; von Wels gibt es eine recht gute öffentliche 
Anbindung nach Scharten und St. Marienkirchen/Polsenz. Stand: Nov. 2023

Der Naturpark Obst-Hügel-Land in den 
Gemeinden Scharten und St. Marien-
kirchen an der Polsenz ist bekannt für 
seine vielen Obstbäume. 2005 wurde 
dieses 26 km² Landschaftsschutzgebiet 
ausgewiesen, um die traditionellen und 
sehr artenreichen Streuobstbestände zu 
erhalten. Wildbienen, Schmetterlinge, 
Käfer, Fledermäuse und viele Vogelarten 
wie Grünspecht oder Steinkauz leben in 
Streuobstwiesen. 
Das Bewusstsein für eine intakte Natur, 
artenreiche Lebensräume und für Um-
welt- und Naturschutz beginnt bei den 
Jüngsten. Mit unseren Angeboten möch-
ten wir das nötige Wissen über unsere 
Pflanzen- und Tierwelt vermitteln und 
Freude an der Naturbeobachtung bzw. 
Interesse an Abläufen in unseren Öko-
systemen wecken.

Die Naturvermittlungsprogramme werden über das Projekt „Naturschauspiel“ und durch 
finanzielle Mittel der Ländlichen Entwicklung (EU und Land Oberösterreich) gefördert. 
www.naturschauspiel.at 

Den Naturpark Obst-Hügel-Land erleben

Programme für Schul-
klassen und Kindergruppen
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Wenn wir an die Bestäubung denken, fallen uns sofort 
die Honigbienen ein. Doch auch ihre Verwandten, die 
Wildbienen sowie Käfer, Fliegen, Schmetterlinge & Co 
sorgen dafür, dass aus schönen Blüten saftige Früchte 
entstehen. Wir erfahren, welchen Gefahren die Bestäu-
ber ausgesetzt sind und werden zu ihrem Schutz aktiv.

Faszination Insekten - Fleißige Helfer bei der Bestäubung

Expedition Streuobstwiese:
Von der Wiese auf den Teller
(Frühling und Sommer)

Die Kinder lernen Streuobstwiesen 
kennen, insbesondere die heimischen 
Wiesenblumen und Wildkräuter.  Sie 
erfahren, warum Streuobstwiesen 
als Lebensraum für verschiedene 
Tiere wichtig sind, z.B. Vögel, Insek-
ten oder Fledermäuse. Die Naturver-
mittler:innen gehen auf das Heran-
reifen einer Frucht ein. Höhepunkt 
ist das gemeinsame Zubereiten eines 
Topfenaufstrichs mit Wildkräutern 
zur Jause. 

Nature Caching ist Geocaching - also 
eine Art moderne Schatzsuche mit 
GPS-Geräten - mit Bezug auf die Natur. 
Eine abwechslungsreiche Tour führt uns 
zu interessanten Orten und verborgenen 
Schätzen im Naturpark Obst-Hügel-
Land. Mit dem GPS-Gerät in der Hand 
und Unterstützung „von oben“ geht 
es auf eine abenteuerliche Suche quer 
durch die Streuobst-Kulturlandschaft. 
Am Ende winkt allen aufmerksamen 
Schatzjägern kostbares Wissen und 
sogar eine Belohnung.

Streuobstwiesen sind überaus artenreiche, aber mittlerweile stark gefährdete Kultur-
landschaften. Besonders ausgeprägt sind die Streuobstbestände und Obstbaum-
reihen im Naturpark Obst-Hügel-Land. Beim Programm „Expedition Streuobst- 
wiese“ gibt es je nach Saison zwei Varianten. 

Streuobstwiesen im Herbst - das ist 
die Zeit der Ernte. Die Kinder lernen 
die vielfältigen Früchte kennen. 
Gemeinsam klauben sie Äpfel und 
verarbeiten diese mit einer kleinen 
Obstmühle bzw. Obstpresse. Der 
selbst gepresste frische Apfelsaft darf 
natürlich gleich verkostet werden. 

Expedition Streuobstwiese: 
Vom Baum ins Glas 
(Herbst)

Videoclip zum 
Streuobstwiesen-

Programm 
„Vom Baum ins Glas“

>> 

Auf unserer Forscher-Tour durch Wiese 
und Wald gehen wir den Zusammen-
hängen von Wetter, Klima und Klima-
wandel nach. Wie wirkt sich dieser 
auf die Tiere und Pflanzen in unserer 
Umgebung aus? Wer gehört zu den 
Klimagewinnern und wer zu den -ver-
lierern?  Wir erfahren spielerisch, warum 
der Wald unser Klimaschützer ist und 
was wir an der Jahreszeiten-Hecke be-
obachten und entdecken können. Der 
selbstgebastelte Holunder-Kugelschrei-
ber wird uns bei unseren Forscher-Auf-
trägen behilflich sein.

Auf Anfrage organisieren wir Führungen im Mostmuseum in St. Marienkirchen/P., 
Schule am Bauernhof Programme (bei Iris‘ Kinderhof in Scharten oder Holzner in 
Finklham) sowie Führungen mit einem Naturpark-Imker durch den Bienenerlebnisweg. 

Bei der Expedition Streuobstwiese 
dürfen die Kinder Äpfel klauben 
und frischen Saft pressen. 

Inhalt: Lebensraum (Streuobst)-Wiese    I    Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre
Inhalt: Insekten, Bestäubung    I    Altersempfehlung: 9 bis 14 Jahre

Inhalt: Klimawandel, Wetter, Auswirklungen auf die Natur  I    Altersempfehlung: 6 bis 12 Jahre

Inhalt: Streuobst-Landschaft, Verhalten in der Natur  I    Altersempfehlung: 9 bis 14 Jahre

Wir wandern von der Streuobstwiese zu einem na-
hegelegenen Waldstück, um dort die Superhelden 
mit ihren Superkräften zu entdecken. Wir erfor-
schen, welche Tiere und Pflanzen im Wald leben 
und staunen über die Vielfalt. Auch freies Bewegen, 
Austoben und Motorik sind angesagt. 

Entdecke die Superhelden in der Wunderwelt Wald
Inhalt: Lebensraum Wald    I    Altersempfehlung: 5 bis 14 Jahre

Günther Grünspecht wurde bestohlen: das Streuobst-
wiesen-Kochbuch mit dem Rezept für den allerbesten 
Ameisenkuchen ist weg. Am Tatort findet er allerdings 
einen mysteriösen Brief. Günther ist verzweifelt. Er 
möchte das Buch unbedingt wiederhaben, deshalb 
braucht er die Hilfe der Naturpark-Detektive ...

Gesucht: Naturpark-Detektive! Wer hilft Günter Grünspecht?
Inhalt: Lebensraum (Streuobst)-Wiese    I    Altersempfehlung: 7 bis 10 Jahre

Wir lernen einen renaturierten Abschnitt der Polsenz 
kennen. Auf der Entdeckungsreise dieses Lebens-
raumes beobachten wir die Tier- und Pflanzenwelt und 
fragen uns: Warum und wie verändern sich Bäche im 
Laufe der Zeit? Wieso gibt es Hochwasser? Warum ist 
es wichtig, dass das Wasser sauber ist?

Mit Becherlupe und Kescher an die Polsenz
Inhalt: Lebensraum Fließgewässer    I    Altersempfehlung: 9 bis 14 Jahre

Videoclip 
Nature Caching >> 

Expedition Streuobstwiese Klimafüchse im Naturpark Obst-Hügel-Land 

Warum zum Kuckuck blüht der Holler so bald? 

Nature Caching
Auf Schatzsuche in der Natur 


